
Biotopname

Standort /Geologie

Naturraum

Trockenhang in Abbaufläche südwestlich des
Scheidegrabens

Kiesgrube in kuppiger Grundmoräne auf dem Werder

Tollensebecken mit Tollense- und Datzetal

Landkreis / Kreisfreie Stadt

Demmin

Gemeinde / Stadt

Grischow
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Code
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Hauptcod. Nebencode Überlagerungscode
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Vegetationseinheiten
Schmalrispen-Straußgras-Flur, Schafschwingel-Flur, Moose und Flechten

XD GHabitate + Strukturen OD G FD H

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

X

X X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

WY A VY A AY A

Gefährdung

Empfehlung

Wilde Müllablagerung /Verfüllung/Aufschüttung / Abbau/Bodenentnahme

Bodenentnahme einstellen / Zaunschutz einrichten / Ablagerung entfernen

FZ S ZZ G AZ S

keine Gefährdung

X
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

15969

- Steilabfallender trockenhang im Randbereich (ausgekieste Fläche) einer Kiesgrube südwestlich des Scheidegrabens
- Der Hang ist lückig mit Schmalrispengras und Schafschwingel bewachsen
- An den teilweise offenbödigen Stellen sind Flechten- und Moospolster auffällige Strukturen
- An den Böschungsfuß grenzt direkt ein Kleingewässer
- Das Biotop sollte vor weiteren Müllablagerungen, Abbau odedr Verfüllung durch einen Zaunschutz gesichert werden
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
 k    g

NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )
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intensiv

extensiv

aufgelassen

keine Nutzung

Nutzungsart
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Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung
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g

Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

k

Umgebung
 k    g

Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben

 k    g

Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahmeg

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Agrostis vinealis

Achillea millefolium Cladonia furcata Festuca ovina agg. Galium mollugo
Helichrysum arenarium Tanacetum vulgare Trifolium arvense Vicia tetrasperma

Artemisia absinthium Artemisia campestris Centaurea jacea Conyza canadensis
Hypericum perforatum Prunus spinosa Rumex acetosella Silene pratensis


